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Agenda

Freitag, 12. Juni

Bürglen
• �Ludothek, 17–19 Uhr,  

im Raiffeisenbank-Gebäude  
(Eingang Süd) 

• �Konzert Los Billtones,  
Verein Kulturrausch, Türöffnung 
19.30 Uhr, Konzertbeginn  
20.15 Uhr, Industriestrasse 6a

Sulgen
• �Bibliothek Region Sulgen,  

16–18 Uhr, Schulstrasse 7
• �«Jugendruum» für Oberstufe, 

19.30–23 Uhr, Auholzsaal

Samstag, 13. Juni

Bürglen
• �Sommerkonzert Gemischter Chor 

Bürglen, 19 Uhr,  
ev. Kirche Bürglen

Sulgen
• �Bibliothek Region Sulgen,  

9.30–12 Uhr, Schulstrasse 7

Montag, 15. Juni

Bürglen
• �Ideenkiste, VSG Bürglen, 

9.30–10.30 Uhr, ref. Kirchgemein‑
dehaus, Friedhofstrasse 6a

Dienstag, 16. Juni

Bürglen
• �Ludothek, 16–18 Uhr,  

im Raiffeisenbank-Gebäude  
(Eingang Süd)

Sulgen
• �Bibliothek Region Sulgen,  

16.30–18.30 Uhr,  
Schulstrasse

Mittwoch, 17. Juni

Sulgen
• �Bibliothek Region Sulgen,  

14–16.30 Uhr, Schulstrasse 7
• ��«Jugendruum» für Primar- und 

Oberstufe, 14–17 Uhr, Auholzsaal

Donnerstag, 18. Juni

Bürglen
• �Bürgler Forum: Exkursion ins 

Fliegermuseum Dübendorf. Ab‑
fahrt Bahnhof Sulgen 12.50 Uhr, 
Bahnhof Bürglen 13 Uhr.  
Details zum Programm und  
Anmeldung auf Seite 11. 

Agenda

Donnerstag, 18. Juni

Sulgen
• «Jugendruum» für Primarstufe (ab 
5. Klasse), 14–17 Uhr, Auholzsaal

Freitag, 19. Juni

Bürglen
• �Ludothek, 17–19 Uhr,  

im Raiffeisenbank-Gebäude  
(Eingang Süd) 

Sulgen
• �Bibliothek Region Sulgen,  

16–18 Uhr, Schulstrasse 7
• �«Jugendruum» für Oberstufe, 

19.30–23 Uhr, Auholzsaal

Buhwil. Zum 20-jährigen Bestehen 
des Vereins AachThurLand blickte 
Regierungsrat Walter Schönholzer 
auf die Gründungszeit zurück. Vor 
der Jubiläumsversammlung durften 
die Mitglieder das Sägewerk von 
ThurHOLZ besichtigen und erhielten 
exklusive Informationen über das 
ebenfalls in Buhwil geplante Holz-
KraftWerk.

Stefan Böker

D ie 21. Generalversammlung des 
Vereins AachThurLand fand 
vergangenen Montag auf dem 

Areal der Firmen Kaufmann Oberholzer 
und ThurHolz statt. Neben den vier Part‑
nergemeinden Erlen, Hohentannen, Kra‑
dolf-Schönenberg und Sulgen sind heute 
38 Unternehmen und Einzelpersonen 
Mitglied des Vereins, sagte Präsident 
Heinz Keller zur Begrüssung. Zweck des 
Vereins ist die Förderung der regionalen 
Zusammenarbeit und die Stärkung der 
Lebensqualität in der Region. Einer der 
wichtigsten Auftritte ist das jährliche 
Dabeisein an der WEGA in Weinfelden. 
Das Label «AachThurLand» sei eine 
Erfolgsgeschichte, lobte Regierungsrat 
Walter Schönholzer, der von 2007 bis 
2013 Präsident des Vereins war. Er erin‑
nerte an die Gründungsversammlung im 
Oktober 2005 in Donzhausen. «Einige 
von euch waren damals schon anwe‑
send», meinte er anerkennend mit Blick 
auf das ehemalige Vorstandsmitglied 
Jörg Buri und auf Yvette Schalch, die 
heute noch im Vorstand wirkt. 
Wer genau den Namen erfunden habe, 
lasse sich heute nicht mehr genau eruie‑
ren. «Wir wollten auf jeden Fall weg von 
der Formulierung ‹Sulgen und Umge‑
bung›», sagte der Regierungsrat. Dass 
man den Rotmilan als Wappentier auser‑
koren hat, sei hingegen auf der Hand ge‑

legen. «Denn die Rotmilane sieht man 
hier einfach oft», habe alt Präsident Hans 
Ziegler einmal lapidar gesagt. 
Auf die Idee, sich das Logo schützen zu 
lassen, sei man erst nach der Vereins‑
gründung gekommen. Als Aktuar habe 
er sich persönlich um die Eintragung ge‑
kümmert, so Schönholzer. Heute sei der 
Markenname fest verankert und werde 
von mehreren Organisationen wie der 
Spitex oder dem Gewerbeverein benutzt. 
«Beim FC KS-Sulgen sind wir mit der 
Namensänderung allerdings abgeblitzt», 
meinte er schmunzelnd. Sein Fazit nach 
20 Jahren: Der Zusammenschluss und 
die Zusammenarbeit funktioniere bes‑
tens. «Ich bin immer noch überzeugter 
AachThurLänder», schloss der Gastred‑
ner positiv.
Die Geschäfte des Vereins wurden zuvor 
speditiv abgehandelt. Die WEGA bleibt 
weiterhin wichtigste Plattform; der Mit‑
gliederbeitrag bleibt unverändert. Zu‑
sätzlich gab es exklusive Informationen 
über das geplante HolzKraftWerk (siehe 
Seite 1). Den Auftakt zur besonderen 
Generalversammlung machte eine Füh‑
rung durch die Sägerei und Holzhand‑
lung ThurHolz sowie die Hallen der 
Kaufmann Oberholzer AG. 
Inhaber Toni Horat wusste nicht nur 
Spannendes über den Alltag in einer Sä‑
gerei und den gewaltigen Maschinen‑
park zu berichten, der fast ausschliess‑
lich Schweizer Holz bearbeitet. Er kün‑
digte auch ein grosses Bauvorhaben an. 
Die Halle der Sägerei ist marode und soll 
im Herbst ersetzt werden – während des 
laufenden Betriebs. Geplant ist eine 14 
Meter hohe Halle, in welcher in einem 
weiteren Ausbauschritt ein zweites Ge‑
schoss errichtet werden könnte. «Die 
Platzverhältnisse sind begrenzt», sagte 
der Sägereibesitzer. «Darum müssen wir 
in die Höhe bauen, um uns erweitern zu 
können.» 

20 Jahre AachThurLand

Spannender Rundgang: Die Mitglieder des Vereins AachThurLand  
wurden von ThurHOLZ-Inhaber Toni Horat über das Areal geführt.

Bild: sb

Public Viewing im   
Restaurant golf & gnuss
Erlen. Am Samstag, 13. Juni, steht das 
Restaurant golf & gnuss in Erlen ganz im 
Zeichen des Fussballs. Zum Public Vie‑
wing des WM-Spiels Schweiz gegen 
Katar sind Fussballfans eingeladen, den 
Match in geselliger Atmosphäre auf 
Grossleinwand zu verfolgen.
Ab 20 Uhr wird die Begegnung live 
übertragen. Bereits vor dem Anpfiff 
wartet ein passendes Angebot auf die 
Gäste: Für 26 Franken gibt es wahlweise 
einen Burger mit Pommes oder einen 
Fitnessteller mit Fischknusperli – je‑
weils inklusive eines grossen Biers.
Das Team des Restaurants golf & gnuss 
freut sich auf einen stimmungsvollen 
Fussballabend und hofft gemeinsam mit 
den Gästen auf einen erfolgreichen Auf‑
tritt der Schweizer Nationalmannschaft. 
Eine Anmeldung wird empfohlen unter 
Telefon 071 530 02 41. (red)

golf-gnuss.ch

Vom Wandervogel 
zum Klimastreik
Frauenfeld. Am Donnerstag, 18. Juni, 
lädt das Historische Museum Thurgau 
zum Abendvortrag im Rathaus Frauen‑
feld ein. In seinem Vortrag «Vom Wan‑
dervogel zum Klimastreik. Jugend in 
Bewegung(en)» zeichnet der Historiker 
Stefan Rindlisbacher die Geschichte von 
Jugendlichen und ihren Protestbewegun‑
gen nach; es geht um Wandervögel, 
«Halbstarke», Sit-ins in den 60ern sowie 
militanten Jugendunruhen der 1980er.
Der Vortrag findet von 18 bis 19 Uhr im 
Rathaus statt mit anschliessendem Apé‑
ro in der Schlossremise. Der Eintritt ist 
frei (Kollekte). Anmeldung unter: histo‑
risches-museum.tg.ch/events. (pd)


